
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/277416 vom 25.04.2024]

Objekt: Mittelkelten: Boier

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Antike, Kelten

Inventarnummer: 18309616

Beschreibung
Zahlreiche Schrötlingsrisse. Auf Grund ihrer Vorder- und Rückseitenmotive werden diese
Münzen als Muschelstatere bezeichnet.
Vorderseite: Vertiefung und vier Punkte auf Erhöhung.
Rückseite: Unregelmäßiges, muschelförmiges Incusum.

Schrötlingsriss: Ein oder mehrere Risse bzw. Brüche im Schrötling, die aufgrund des
Prägevorganges entstanden sind.

Grunddaten

Material/Technik: Gold; geprägt
Maße: Gewicht: 6.19 g; Durchmesser: 15 mm

Ereignisse

Hergestellt wann 50-25 v. Chr.
wer
wo Böhmen

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Osteuropa

Schlagworte
• Antike
• Gold

https://smb.museum-digital.de/object/277416


• Hellenistische Epoche
• Kelten
• Münze
• Stater
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